
ValuES-Globalvorhaben (www.aboutvalues.net)
ValuES unterstützt Fachkräfte, Berater und Entscheidungsträger in Ministerien und Organisationen darin, 
Ökosystemleistungen in Entscheidungs- und Planungsprozessen zu berücksichtigen. Das Vorhaben 
unterstützt zudem die vergleichende Analyse und Vermittlung von Bewertungsmethoden und den 
internationalen Erfahrungsaustausch, um praxisorientierte Umsetzungshilfen zur Verfügung zu stellen.

Eines der ValuES-Arbeitsfelder ist die Kooperation mit dem GIZ-Projekt PROFIAB in der Elfenbeinküste, 
welches zu den Themen Naturschutz und ländliche Entwicklung im Südosten der CIV arbeitet. Im Zentrum 
der Arbeit stehen zum einen der Schutz des Taï Nationalparks und zum anderen die Verbesserung der 
Lebensumstände der Bevölkerung. 

In einem Dialog mit verschiedenen Interessengruppen haben wir gezeigt, wie der Nationalpark und der 
Naturschutz mit der landwirtschaftlichen Produktion und anderen Arten der Nutzung von natürlichen 
Ressourcen durch die dortige Bevölkerung zusammenhängen. 
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Um diesem Zusammenhang zu aufzeigen, haben wir den Ansatz der Ökosystemleistungen gewählt. 
Ökosystemleistungen sind Leistungen, die von der Natur erbracht werden und von Menschen genutzt 
werden. Diese Ökosystemleistungen sind häufig Grundlage wirtschaftlicher Aktivitäten. Sie sind nicht oder 
nur sehr schwer und teuer technisch zu ersetzen. 
Das Konzept der Ökosystemleistungen ist besonders geeignet, die Relevanz des Wertes und Nutzens der 
Natur darzustellen: Sowohl die Abhängigkeiten der Menschen von Ökosystemen als auch die 
Auswirkungen menschlichen Handelns auf die Umwelt können erfasst werden. Das Konzept fördert somit 
die Implementierung von öko-systemfreundlichen Strukturen und Maßnahmen. 

Beispiele: Ökosystemleistungen von Wäldern
In Urwäldern/natürlichen Wäldern findet man häufig noch Heilpflanzen, die in anderen Gebieten 
verschwunden sind und die in der traditionellen Medizin eine wichtige Rolle spielen und häufig 
kostengünstiger als konventionelle Medikamente sind. 
In der Klimadiskussion wird die Rolle von Wäldern als Kohlenstoffsenke immer wichtiger. 
Natürliche Wälder haben eine wichtige Funktion als genetische Datenbanken, da hier Arten erhalten 
werden, die Menschen möglicherweise Nutzen bringen können, wir das heute aber noch nicht wissen 
oder das Potenzial nicht ausschöpfen können. 
Natürliche Wälder sind häufig Orte, die aus kulturellen oder touristischen Gründen besucht werden und 
bilden häufig Kristallisationspunkte/ „hubs“ für Tourismusunternehmungen.

Natürliche Wälder oder naturnahe Wälder sind für die landwirtschaftliche Produktion sehr wichtig:
So hat beispielsweise die Artenvielfalt in Wäldern – z.B. unter Insekten, Fledermäusen, Vögeln – eine 
positive Auswirkung auf Bestäubung landwirtschaftlicher Früchte, sowie auf die Schädlingsbekämpfung.
Große Waldstücke, wie z.B. der Taï NP, spielen eine Rolle bei der Regulation von Mikro-Klimata, also 
Häufigkeit und Intensität von Regenfällen und Trockenperioden. 
Zu Leistungen, die solche Wälder bereitstellen, gehört auch der Wasserhaushalt und dessen Regulierung. 
Wälder sind Orte der Wasserspeicherung. Sie haben zudem regulierende Funktion im Hinblick auf die 
Qualität und Quantität von Wasser in einer Region. Die gilt sowohl für große als auch schon für kleinere 
Waldgebiete. 
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Westafrika und die Schutzgebiete, die als UNESCO-Weltnaturerbe anerkannt sind. 
In ValuES-PROFIAB-Kooperation: Betrachtung der Ökosystemleistungen des Taï National Parks (TNP)

Taï National Park: Wichtigster Park in Westafrika, weil er die mit Abstand größte verbleibende 
zusammenhängende Regenwaldfläche in Westafrika ist, die große Teile im Süden der Region geprägt hat.

3



Das ist der Taï Park, umgeben von landwirtschaftlicher Fläche.

Waldbedeckung im Nationalpark ist über Dekaden weitestgehend gleichgeblieben. 
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Das ist bemerkenswert, da der Druck auf den Wald stetig genommen hat und weiterhin zunimmt. Die 
Bevölkerung in der Taï Region wächst durch Einwanderung und eine hohe Geburtenrate.

Haupteinkommensquelle für die meisten Menschen ist die Landwirtschaft und vor allem der Kakaoanbau. 

Der Schutz des Parks wird aufwendiger und damit auch teurer. 
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Auch wenn der Wald des Parks selbst weiter besteht, haben die Waldverluste in der Anrainerzone 
dramatisch zugenommen.
Ökologische Integrität ist gefährdet. Der Nationalpark droht zur Insel zu werden, was längerfristig zu 
einem ökologischen Kollaps führen kann. 

Hier: Dunkelgrün: Flächen mit Wald. 
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Im Vergleich zwischen 2003/04  und 2011 sieht man, dass die Waldfläche innerhalb der Parkgrenzen 
weitestgehend gleichgeblieben ist. 

In der Anrainerzone gab es jedoch große Landnutzungsänderungen. Wald ist verschwunden und in 
landwirtschaftliche Flächen, vor allem Kakaoplantagen, umgewandelt worden. 
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Besonders deutlich wird das in diesen zwei Gebieten, in denen Waldflächen bzw. degradierte Waldflächen 
in weniger als 10 Jahren…

(… komplett in landwirtschaftliche Flächen umgewandelt worden sind.  Wenn man sich den Maßstab einmal 
anschaut, wird auch deutlich, dass es sich um sehr große Waldflächen handelt, die verschwunden sind. Teile dieser 
Gebiete sind auch nach ivorischem Recht als „forêts classées“ geschützt.)
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ValuES-PROFIAB Kooperation: Untersuchung der Ökosystemleistungen des Taï Nationalparks: Wie wichtig 
ist der Park für die Region und das Land insgesamt?
(Literaturrecherche, Expertenbefragung, lokale Akteure)

Aus den Ergebnissen lässt sich ein Handlungsbedarf für die Industrie ableiten.
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Taï-Park ist UNESCO Weltnaturerbe. Einzigartiges Beispiel westafrikanischen Regenwalds.
Heimat von Zwergflusspferden, Waldelefanten, Schimpansen und 9 weiteren Affenarten, einzigartiger
Vegetation und ökologischen Netzen.

Der Taï Nationalpark ist bedroht durch Ausdehnung von Kakao. Kakao ist ein “Waldöffner” 

�Verantwortung für einmalige Natur liegt auch bei Kakaoindustrie
Seit 80er Jahren Expansion von Kakao in der Region � Weltmarktpreis und Nachfrage.

Die derzeitige Entwaldungsrate in der CIV  liegt bei 250.000ha/a. Sollte diese nicht verringert werden
können, wird es in wenigen Jahren keinen Wald mehr in der Elfenbeinküste geben.
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In der Taï-Region leben ca. 184.000 Kleinbauern und ihre Familien. Sie leben überwiegend vom 
Kakaoanbau. 

Zu den Ökosystemleistungen, die durch den Park bereitgestellt werden und von der Bevölkerung genutzt 
werden, gehören zum Beispiel Fisch. Bis zu 30.000 Menschen in der Region Taï nutzen Fisch zur 
Selbstversorgung. Einige verdienen ein Nebeneinkommen mit der Fischerei. 

Der Park hat wichtige Wasserregulations- und Reinigungsfunktionen, die eine Trinkwasserversorgung für 
große Bevölkerungsgruppen sicher stellen.

Das Wasser aus Flüssen dient auch der umweltfreundlichen Energiegewinnung und Elektrifizierung von 
Gemeinden.
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Sicherung der Produktionsgrundlage von Kakao 

Klimadaten legen nahe, dass es eine lokale Klimaregulationsfunktion durch den Taï Nationalpark gibt. 
Diese hat zur Folge, dass Regen in der Taï-Region regelmäßiger fällt und  Starkwetterereignisse weniger 
häufig vorkommen als in vergleichbaren Regionen  in CIV und Westafrika ohne Waldbedeckung. Die führt 
zu 
� Höheren Erträge in der Kakaoproduktion
� Weniger Erosion in der Landwirtschaft (auch durch Restwaldbestände auf oder in der Umgebung 

von Farmen) 

Andere Ökosystemleistungen mit Relevanz sind die Bestäubung und Wasserbereitstellung (ebenfalls auch 
durch Restwaldbestände auf oder in der Umgebung von Farmen).
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Was können Unternehmen tun? 

Neben sozialen Aspekten und nachhaltiger Intensivierung des Kakaoanbaus, sollte auch verstärkt der 
Waldschutz berücksichtigt werden. Dazu zählen Aufforstung und Erhöhung des Baumbestandes durch 
Agroforstsysteme. Diese Praktiken sollten in staatlichen und privatwirtschaftlichen Programmen zu 
nachhaltigem Kakaoanbau Eingang finden (Good Agricultural Practice, Zertifizierung, Agro-Forst-Systeme, 
u.s.w.).

Ein wichtiger und erster Schritt beim Aufbau von entwaldungsfreien Lieferketten ist die Beachtung von 
Sozial- und Umweltstandards beim Einkauf von Kakao. Sozial- und Umweltstandards sind zum Teil heute 
schon wirksame Nachweise gegen Entwaldung (z.B. über Cut-off-dates) und Standards werden auch in 
Zukunft weitere Waldschutzkriterien integrieren.

Unternehmen können auf vielerlei Art die nationale Strategie der Elfenbeinküste zu entwaldungsfreier 
Landwirtschaft unterstützen (Stratégie Nationale Agriculture Zéro-Déforestation). Ganz wichtig sind z.B. 
der Aufbau von landschaftsweiten öffentlich-privaten Partnerschaften gegen Entwaldung. Die GIZ 
unterstützt dies in der Region San Pedro südlich des PNT.  

Waldschutz kann auf eigenen Flächen oder den Flächen von zuliefernden Produzenten durch international 
anerkannte Waldschutzkonzepte, wie dem High Conservation Value Konzept (HCV), nachgewiesen 
werden. Das High Conservation Value Konzept ist auch kompatibel mit der staatlicher 
Landnutzungsplanung und Zertifizierungssystemen.

Durch die Unterstützung des Taï-Nationalparks kann dieser einmalige Primärwald (Urwald) auch für die 
Zukunft geschützt werden und seine ökologischen Funktionen ausüben. Gerade die klima- und 
wasserregulierende Wirkung wird in den nächsten Jahrzehnten eine wichtige Rolle bei der Anpassung an 
den Klimawandel spielen. Mit FPRCI (Schutzgebietsstiftung) gibt es einen erprobten 
Finanzierungsmechanismus und die Arbeit von OIPR (Schutzgebietsverwaltung) ist beeindruckend: Die 
Resultate beim Walderhalt sprechen für sich. 
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Waldschutz und Kakaoproduktion hängen voneinander ab. Auch Unternehmen sollten Verantwortung für 
den Schutz von Restwäldern in den landwirtschaftlich genutzten Räumen übernehmen und sich für den 
Schutz der verbleibenden Naturwälder wie dem Taï Nationalpark engagieren. Dieses Engagement ist auch 
im Eigeninteresse der Unternehmen und der Beitrag von Unternehmen ist sehr wichtig. 
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